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K. Wer hatte am P>?gjttne luislossenci, 
^.'^ahreS an solche Ellrbiiisse gedacht, lv r hätte 
t^e^^laubt, dast kS konvulsiliisch alle 'Z^ölkn (^luo-
Pas durchzucken iviude. das» em ltlnlit^ee Älieg 
mit allen den schrecklichen O^eäil ln zw i Äulilii-
völker aneinandcrliej^en würde, mit b^'änelit, 
welche den Vej^riss der Menschlichkeit ganz hiilt-
anstj^e«. mit Vcmüslnngeu. ivelche sich nnl' nlil 
den barbarischen ZerstörUllgelt eineö .^Uiez^eö deS 
MitlelalterS verj^leichen lassen. 

llttd tver halte, als der Krieg legauu, je 
daran denken können, t'ap deeielbe ülur den Iah-
reöschlup hinaus andanese. daft ein Winlcrseldzng 
für Frent'd und Feind die L.^eiden '.ns an die 
Gleiize deü sür Meltschen i^lttiiglichen bringen 
lvürte. 

Und doch ist so; polilische nnd nalionale 
Wirren haben keilic Nc.,jerilt>g l^ttiopao zn 
Athem kommen lassen, il'ao nichl s.lbst an du 
Menschenschlacht rei A>l!l.eil nimmt, ntitsi durch 
innere Paltelkämpse gezlvung'ii. seine Ainaiizeil 
durch eilieil immens'n Mllitmet^U an den )i!nin 
bringen. 

Sehen lvir nno zuliääisl in nl'sercln Vatei-
lande um; liaben nn? die parlanieniai iichen ^)?el' 
sltgnnstt!' bii^lier «üvao ')<ti^ettleni>,S gtlUltzt, ha­
ben sie O^steileich 0on dcm ))i»ulde k'es sinan-
zitllen Ae derlientV an deli ,s nnter l^e» )1ieaf 
tivn gebracht tvnrde. zulültgnissett. steht luie-
der gesesligt da. i,n Stande, nie «iitslenv^ ein 
machtiges Wort in der ^^^estllnn.nng der l^^cschick. 
l^urvpaS dareln zn reden? 

Leider miissen »vir mit .."^^iiin" aiitivortln. 
Doch nicht tie vers.issirngsmüsiig.ii .tusl.n dr sind 
eS. welche hind.ri'd im Wege stellen, sondeilt 

niit lvllcher ^'^es^Ili,i aiignoui^et, >ie 
l^liergielosigkeit. lveletie dct» A'»ilidtil derseldzjl ^^'elch r ans so Icckeiem 'Aundaincille sieht, daß 
glnüber jll ^age tritt; sie ellein oerichutd^l Den >» i.iiti 

tillstand^ den wie nach so vielen >^utrn hin 
n'aiunlhlnen und lueanern müssen. 

(^i'.^en die Feint'c der ^^u'>s>i„»ng. Nutionale 
und Kletilale. ivelche die Vortheil. derselli.n sül 
ihre nnlanleren. d.n Z'rsall OcllerreichS l^erdri-
si'ihrent'en Zivecte l.cht gut in Alispluch nelnnen 
»lno die V isassung dazn l'ettilpen. nm dle Ver-
s.tssung zil stürzni^ möge i'^'n ttt.'ftgrl»eni)ee Seite 
etttlich lininal die Strcng> dk^^ Plah 
^.r.isen. sl'iin ist Oesterrn-li^^ '^^ciderl'cn liesiegelt. 

Dtiö unglüeksllige ^^^elhälti'isi ^nnicheil 
und ^r^!nSleltlwni.ll das unc«. den !,n Neichs-
ralhe '^^ilUreten n. den ^'öweii'Nt!?, il d.ö Zal^lrii!^. 
diN Magliaren die lleliermacht t.r Bestimmung 
z n g e g e l > e n .  m ö g e  g e l o o i  n n d  i n  e i n . ' i  a n d e r e n  l o -
lligkr lielaslnidtn Forin ein Anschlus; der ^^ai.dei 
der ^lts.'nökron.' an die itbligeit ^Uonlünt^er 
Oeslei^reichö slattsindeit; ln dn ilalizischen Frage 
möge nicht eine neu^ ?lu>^^gibnlt ansgleichssreuud-
lichel ^^estrel'ungni zu Tage tlkteii, welche den 
<t.unm dtl'« ^^auk'e-^ schwach! und die Aesle ans 
^U's^ei' des erst ren staift. 

^^^0! Allein alur niiige niit l)n,rgie den Äle 
ritlilen IN schule rind Elae.t »ie ii^lcllnng ange 
lnitsen il'erden. ivelä». iliiien geln'lint^ welche den 
ueid.rl.I ch.n (^insliii-, i^eu sie noch iinrner ans 
dac^ anoilbeit. liritii und sie zu dein Nialjt. 
wao sie sind, nän'lich zii ^ta.uödieiiern. 

^.^^iicken t0!l unö ans; rhalb 5)ksler'eich ein 
wtNlg »INI, so sehen lvir, intnn ivir nüselen Blick 
von d.l!l zunl Racenkample auc'getntelen Kriegc 
al'lvendui, ivelch r ailch o.n io.!.i.»ltn und voltö-
wirthsch^ljtlichett Velhältiliil'.n Dniljchlandö schlver 
emptnudene!) llnh.il bringt, das; ebeil dieser-^Nicg 
die sch.n so lange vcm ^^iolke angestreble C>ni-
giing Deiiljchlands an^^' ter Fitrstenhan.^ nnd 
diiich i'.r Fürsten (.Äunst erljält, das» leider in 
diesen i^lnh.ltsbesttebnug.n o.)n des Volkes Frei-
Hill'keine Ncde ist. dast diese erjt ivieder späteie» 
blntigul Käiiipselt tnis.,espalt bleibt. ^Zi>ie so ost 
s.hott wird dtl^ Volke^^ Blut zum Kitte buiü^t, 
der das ausznbanende dl)nastische (^^.bände luse-
stigen soll. 

(^Gleichzeitig sehui >0ir au der b^eettze ^^ester-
reich» z,^'ei Staal^u die dnrch den.^^»leg gefchas-
sule Verwiriung und Auslegung benii^.n und 
den ^^>usuch lnüchen, ini ^^tilben zlt sischen. 

iltus^land sucht sich einer der h inm.ndslen 
nnd siu' die Tinkei une Czustlnzsrage lnldendeit 
Punflaliolien t'eS Pavis.r Vertrages zu entledi­
gen niid ü'iist die Poninssiage aus, lvelch^ »nn 
vielleicht in der iN detl liachsie» ^ageii ^ut^un-
nicntieleiidtn .^ionsuenz geregeil iv.rden diirsie, 
l^osseil wir in einer solchen Art, daß ^'^eslelreich 
an de, '  Donau sreie H>'Nd behält nnd lh>n nicht 
duich nene 'Stipulationen diese Pulsader seines 
''^>eil,h'et^ ni'd sciiier Lebenofrafi nnlD^btinden 
it'ird. Waiirlich sehr zu siuchten it'äie'dirs. u'enii 
dil zioeile Frage, die Fnrst 0oii Rumänien 
vor tie .^^»»sercnz lning^i ivill. aus dersclben 
oeih^'Ndcll und zu irgeti^ unem den, Finsten 
günsligeu i!i,jtt,Ittsse geluckht wnrd', uämlich i^ie 
Unabhangigkeits-C'rllatnn i- der Moik^an nnd der 
A>al.'.chei ^ 

Belnclkcn nur iritr noch, daß die Lnreitibiirg-
srage noch eine ln^nnent'e ist, d.iß in It.'Iiea das 
iveliliche Papstthnni ttiil dein legten .jillei'l s>ii!>r 
MaelU geg'N di- vollzogene ^hais.iche l^ei^ 
gniig ,>lalienc^ siel^ siranln, daii iii Epanieii so-

deil e » .^iöliig den ^-Lliran z» besleigen t'.al'sichtigl 

sürchtcu ist. so tnüssen wlr gestehen, daß noch 
kein Jahrzehent seit dem Beginne unseres Iahr-
hnnderteS mit solch äußeren Anzeichen begann. 

Möge das Ende gliicklicher sein alS der 
A n f a n g !  

Politische Uebersicht. 
Znlant. 

^Die A ntioort) deS Grafen Brust aus Bis­
marcks Note tlber die Nengest^ltnng Deutschlands 
tvild dem Äaiser nich Meran nachgesandt, und 
soll zur Absendung bereit s?m; sie soll sich sowohl 
ül'er die N ugestalluug Deutschland» alS iiber die 
^^ierlcj^znng des Pragcr Friedens klar aussprechen, 
di! eestere tvolle Oesterreich durchaus nicht hin-
dein, die zweite müsse es als vollzogene That-
sache ausehei', die es weder hindern könne, noch 
billigen ivoUe. 

(lL ill eichen de r V e rhäItnisse) 
scheint die Nachricht zu seit,, das» sowohl der 
^attt>esl,auptmattn von Mättrell, Baron Widman. 
^ie Wiederwahl znm B^rcinsprasidenten deS Zaai-

landivirthschastlichen BereineS ablehnte, weil 
er „Ultr^ quisi" und der Berein zu deutsch gesinnt 
s i. Und ebenso auch der bisherige und wieder­
gewählte Bieeprasident. k. k. HilfSämterdirektor 
llrschler, deshalb auf seine Stelle verzichtete. 

( D i e S u n k t i o n  d e s  L a n d e S v e r -
t h e i d i g u n g s g e s e ß e s) von Tirol ivird 
voll allen liberalen Blatt r > inipliebig aufgenom« 
men. indem dadurch ci.. PartikularismuS ge-
schaffen wurde, welcher audere Kroniänder ebenso 
lierechligen tanu, für sich spezielle Gesetze zu ver-
laltgen. die dem Allgemeinen schaden, d. h. es 
sühlt zum Föderalismns. Die Wirkung zeigt 
sich au h scholl in einem flagranten Artikel der 
„Tiroler Stiininen". 

i^Die Änstrnktione n) an den öfterrei-
chill'-iingarischei, (Acsaudten in London, den Gra­
sen Äppoi^yi. siir deijen BerhIlten bei der Pontus-
Lionierenz sind bercils expedlrt und in voller priN' 
zipieller lleber.iniliwmllng mit jenen, mit welchen 
^inch der englische Verlietrr ausgestattet wurde. 
Den jUrupU lkt deiselben soll der Auftrag bilden, 
jeden Ber uch e,ner Uebcrschreltuiig der der Kon-
scleuz gesej^t.n stofflichen Grenzen hintanzuhalte»», 
ieip. rttol'eulium zu liehmen. 

^nslaild. 
n B e r l i n) v.rlautel die Nachricht, daß 

zivischell ^euischland. i^esterreich-Ungarn und Eng­
land eiiie Friedensliga geschlossen werden soll, 
ivozu auch Nußlands Bulritt angestrebt »verde. 

^ ^ Ie  p r  e  n  ß i s c h  ^  R e g i e r » » n  g )  s o l l  
euts l^lossen sein, salls L u » k »n b u r g nicht eine 
geeigttile Initiative zum Änschlusse an Deutsch-
laild ergi^elst, d.^s Besa^nngsrecht in der Aest«ng 
^^llzeinbnlg geltui.^ zu ln.ichen. tvelcheS, nachdem 
Lttz'Ml>urg d^n Berirag von 18K7 anullirt hatte, 
wieder aufleben lv,ude.«.h 

Die elsttN jui»n»n.rn von Hessen und 
W ü r t e nl l» e r g naljnlen die Berträge lyit 
^.>iotdi^futschl.nld tui , Inl AnSschusse der bairischen 
Abgeorduelenlammer lvnrde lvie Abiveisung der 
Bertil'ige nach ^'^vrgs Antrag mit 12 gegen 3 
«linllnell "ng'noltttnen. Man hat somit keine 
Hossnung. daß fltuk.ile Majorität der Kam­
mer »nders stlninlen w.rdi', l'och glaubt man 
d.uin ein '').''ittle!psörlchea zu besij^en. daß beiden 
^'>^gtnslmlt'en s^rr attSlvartlgrn Palitik der König 
nach de, BersajslUig niäu at» die Znstimmung 

seiid>^tts.lNitNeiibrechtN in jeder Minute zu lie-lder zioininern gebilndeii s»i. 



(V a i fr n.) Di? baierischt Ntt^ierun.^ litß 
an di^ z'ttußische ihrc vlUk ^instinütiUttt^ gu P.r 
Depesche feil Grascn L^i^marck "U Läjw.ililtz 
ilbef dos t^kjjknsritiflf voi! ^?esttn'eich 
und Deutschland melden. 

(D i t P o n t u i s r a ,l e.) lirber dieselbe 
vkUaulet, daß die der -^lonfnenz am 
?teujl,l)rStqgt eine Borbesprschun^, alih«>llktt. Die 
elgentlichcu KonferettZverhandlung^'n dürsieii rift 
NM 4. d.,M<. beginnen und die Eij^unj^ vom 

. dfM Aus^ansii) de» t^egenjeitlgen Ällm.nbtcn 
gewidme! sein. Den ^^ivrsitz wird vor.iu?s!chl! lch 
Lord GtaMlle sühre» solln» die von dcn 
neutralen Mächten sur d e Pottln^fonsklen; t'c» 
stmmten Bevollmächtigte« unl^ewiestt» s-^i«. sich 
mit dlm Gesandten d r »'rvviiorisä'en R 
von Frankreicd in Verliinl^uttj^ zn und mii 
ihm PNiikttitionkn lUisjns'tzen. dcren Annuhmc 
dkn friej^füliteuden Mü-bien Prtupcn und Krank-
reich anj^elejicutlichst empsohlen tverdcn solt. wmn 
trst unter den ?teutralen Elnij^fejt übkr die Flic-
dens'ArdinsiUi't^en »rziett sein wird. 
.  s Z  n  I r a n t r e i c h )  s . i ) t i n t  d i e  R t i l ^ u n g ,  

Frieden schlirßen zu wollen, immer m l»! Plajs 
zu ,gewinnen, denn nnr so ist die Ä^^chricht de» 
»allerdings von Preusien lterctuSt^rgebeN'tt „Mo-
niteur" zu verstehen lrelchcr anS tilaubwürditjn 
Quelle ersalircn l^abe« nill. daß Gamljett.i und 
die übrige Rkgiernng der Natl0ttl^lvtrt!ieii'i..;»tt^i 
zu einem Ariedeusschlusse lNif Grund 0.r von 
deutscher Seite gestellten Bedingutt,^.« geiie'jjl 
seien, jedoch »^egen Trvchu sich vclz'slichtet hättln. 
nicht ohne dessen Zustimmutu; zn ptikliun. Dleser 
«der se> j^ktien den Frieden n,td betibsichli^e, falle 
P.uis kapitnliren inußte. sich auf den ausreichend 
verproviantisten MtUU Vt^lericu zulückzuzlelten. 

sehr alier dirse Änsichten der gegen. 
N'ärtij^ in Frankreiä! d.'minirenden Parteien auS 
tinander gehen und du.urch das'rndtiche G.schick 
des unglücklichen VolktS nicht aufgehalten, son­
dern nur verzögert tvlrd, zei^^t eine Nachiiäit. 
N'stchc sas.t daß die Pariser !)iegielttng Mlt 
Stimmenmrhrlieit beschtoss/n hat. eine j^onstitn-
ante zu bernsen und nöthij^enfallS über den Wi­
derspruch Gambetta« (die beiden übrigen Mit­
glied'r der Deltsi^uion in Borteanz, Cremienz 
und gouiichon sind gleichfalls snr die BerusuNil) 
tunweftzugehen. 

In Marseille sil.^^ in Folgte eines ivüthendtn 
Ortan» am 27. Dezember diti schiffe gtstranl^et. 
Die Bemannungen wurden geiettet. 

(Der lKinzug deö König» Viktor 
Emaauel in Rom) ist. wie amtlich an,je. 
zeigt wird, nuf den 10. Januar festgesetzt ivorden. 
Wir sind begierig, ob nicht ein.' L'luuucht Nluii 
den Aagden in Oblritalien oder irgend tUldere 
Grunde diesen wichtigen Schritt nochmals v.,-
zügern. Der Papst soll wäljrend der Znt drr 
Antvesenhkit det Königs ans ein ^^andgut sich 
zurückziehen. 

(In Spanien) tverdeu die Znstäilde schon 
recht gemil:hlich. Noch ist der. «vie eS h-ipt voin 
Papste von allen Folgen der seii en Pat'r tirftrn-
den lZfxtomMiinitation fleigesplo.ijene junge Könij; 
Nicht in seiner Nesidenz und d,c Gegei Parteien 
rnhren siä» in unzweideutiger Wlise. 

Prim lvurde im Wagen tui ofskner Etr^isie 
in Madrid angefallen. 

Ächt Schüsse wuidlN vo» nnbeflUinten In­
dividuen aus ihn allgistneit; jwti hievon liaie« 
den linken, tiner dei» rechten Arm. von dem ein 
Finger amptittrt weid.n mnsne. dkm lalt^ ciu 
zweiter folgen soll, dem Adjui.inten t,,ri' dei 
Arm abgenommen werden miisseu. 

^ieUeicht 'st die Uisache de» Atientat »^ l 'a 
litt zu suchen, daß Prim in der ttvii.esitzung 
sagte: er werde, um die Freiheit und das P.iter-
land zu retten auch sich nb r die Beif.isjutig t>i-
naues-ptn.. CiN Wortes Dekret ernennt Itipete zum 
StaotSministt' und liiterimisiischen Minister Pi^ä-
sidenten und j^riegSminister. 

(tin Antrag aui Misibilliguttg deS Ä>t,nl>i-
te» wurde niit '^00 LtiMltten und ei» l-rantt.,gl,s 
^ZertrauenSvotnm silr die ^tttgicinng mit Nl 
gen .'t Stimmen aii^luiomtlien. C'in jlommislivni>-
^^erichl billit.t die ?6«^p,nd>rttng k',< t'»^c»tll?es 
»ibes den persüntichen Sch»>^> 

Vom p.ritgt. 
Außer der foitl^esetzten S^eschiepung dcs 

Mont Avtin. die aiier ja nicht mit einei Ve» 
s^liießuttg von Palis zn o.iw.chseln ist, i,l kaum 
etivas Pienes von Beeeutnng vorgrs.illen. 

Aus ?^es'.nlyon unterm 2?! d^ wird- lete» 
gras'lzill: 

»-i'l'ei in der Nacht vom Dieus'.ag auf Mitt-
il'ost. IN d.r Froiit van Velsort nnternommcne 
feiitdlich^ Slurmangrisse wurden kräftigst zurück-
qnviesel,. 

Dle ^^ierlttsie der ^^^ei.i.^erer ioaren hiebei 
beliächtlich. 

In den äslli heu A.L'all^ln l-efuiidn sich 
der PntriotiSiNii? immec encrgischir. 

Die Preiift.ll habe«» in ?iii.'...ir (öepa'te 
ment Ltiae Injerieur?) sechö nentiale englische 
Schisie verseltkt, uni die Leine abzuiperien. Sic 
schössen aus drei k't ser Schisse. wol»tl ein Lckon-
de i.^icut nant bald daiS LebtN v rlaren liälte. 

Die mobilisiite Nationalgnrde von loulon 
erhielt ^^^eselil. nach dem ^ ger l^.r Alpinen ab-
zugehen. 

Da? !.'^olilnat de ^^icge Niiic^et an^ Noitv n. 
D-z: t5.Wl) P-t'-jitN mit i!it) '>ta»otteu sind 

vor ?)itzi.ies aiigekomincn; das 'Bombardement 
oieser Fistnn., ist «ali- bevorst.lic >1'. Zwischen 
dett Prenpeu uad deii Fttinkl^-tireNiS finden hnUi 
s'ige Uämpf. s'lait. 

Marburger- «»hd ProvinjitZi-
Raekriedten 

Äiarburg. 1. Januar. 
(Die V e z i r t' vt' rt r e! » u g Ma r l» u i g) 

l?at ain 28. Dez. v. »V eine aiisi rordeniliche .<«!-
znng abgehalten, iii welcher n^uch eiiicm n-irklich 
gedi.genin und z'fferlnäpig eiltgel^ead n Referate 
des Obmanni? k'er Ä,zirfSi'eitirtuttii, Herrn K. 
Seidl. und deeiN ^i^csülwortul.g durch Herl» ^^osch 
nigg folgende Auträge des Bciirkt^tUtSschusses. die 
wir nnr in ihrem gl,uz knizni Inh.itte ausfnliren. 
einstimm!,, auiitnoinmen wnrden; 

Die ^^elireii^otulionen oer ofsenlüchen 
Volksschnlen werden auf t'ie Vezirtokasse ttl>er' 
noinmen. 

2. D<n^ Schulgeld an der Volksschnle »ei nicht 
eirz'itsel'en. 

Cii!< At'schtijjNttg der ^Vaiuralgiebigkriten, 
die bisher t'ie VUirer genasscii, und kne ^iazah 
lnii^i der Aet^ttiv.ilcnlei' ijiesür aii die '^i.-zjif^^f.lsst 
lia'. nicht stattznsillden. 

4. DaS ^inenttuugsitcht d.r ^^^ehrer l 'leibt 
der ^^ezi'köschnlbehörde vorbehielt.». 

5. Jenen lAkineittden. tvelche bis nni, die-
^^ehrcr-Dotation .Uts ig-ne ^^technung ilbernominen 
h'bcn. sei die beir^fsende 5)tt0te an '^ejirksnm-
lagen, welche dnrch die Lehlerdotalion b dingt 
tvird nicht varzttschreil>«n 

0. Die V-ziitovc.tictttng. nachdem selbe aus 
die »itgliiirnug der Aatttralgieliigkeiten, welche 
bisher die ^^ehier bezogen, verzichtet, behalt sich 
das Intervrntiottösecht bei rl^undtungeii vor. 
die daiüber stattfinden kiinuc«, ob dic ttolteltur 
de» ^^^lhrern. oder diesen in ilsrer tZigenschasi als 
Mlpner und Organiste.i verabfolgt iviirde. 

7. Wegen vorschußweiier Flnssigmachuttg o.r 
sür die erstiN Motia'e t>eö I.UireS l87l sür die 
^^ehrerdatlition nötliigea (Aeldinillrl soll man sich 
billivelse an den ^uii^'tSauSschup tuenden. 

8. Cs sei an dei» ^»^airdit'g «ine Petition uni 
Anshebttng dt? Sl-ntgeloeS u»d d,r Koll'ftneen 
geg^n gleichzeitige lieb rnahme dtt'^,.^ehrudot.,tion 
aus k'^^s^^audesbui'.ltt zu richten. 

:ium letzinen Pnttkte st.llt.' d.ls ^^^ezirksver-
iretniigsmitglied Herr Marko den Zusatz^ntrag. 
„daß jet'er Leitt-r einer ^^iolkeschtle die im A 28 
(Aes. v. 4 Febrnar 1870 ansgisprochene Annk-
t!0Nt^zttl.ige zn erli.ilten lsabe". 

i)er A' lt.i ii'lellcr t>egrntidt!e sein Amende-
m.ttt d.unit, t'u l/.utdeeschulratll sich mit 
^^ntscheidniig t'ti'^ l8. DezlMl'er l870. 
27!^ti. d.^liitt aiio.uipiochen habe. t.,s. bei zelia 
Tchnliehrritt. ioelche keine lliiterlehrer ha!>>!N, d>e 
FttttkiioNt'znlagk >ntsalle. 

Maifo'ö ^)!nliag verattlaßie den Obtnai»« 
dir ')^eziiki?veillfiung .^>eiul jil dtM li'ei» 
t'reii Amc!u>.n!enl: 

„tis s.i biö zur dtsrnttiveii Austragung des 

OegnrstandeS die Fniiktionszulage gedachter 10 
j/threr !n'S Präliininare auszunehmen und vom 
l. I.^ttner an anznweiseii." 

Beide Aiitragsteller motivirt.n ihre Anschau­
ung iii warmen Worien und in sehr eingelsender 
Weise un0 l'ewiesen die Unbilligkei! der fraglichen 
Entscheit'ung des i^^aiidesschulratheS mit dem Be-
merken, daß .gerade der einzeln stehende Lehrer 
eher mehr nlS weniger, tvie ein Oberlehrer Mit 
den administrativen Anjulegenlseiten d r Schule 
bcl^st t sei. 

Nach einftüildiger Deb.Nte, die deS Interei-
s.niten genug bot nitd an welcher sich außer den 
Antragstelleri, die He.ren ^^irandstetter. Dr. Kotz-
mnth. 'lierkt', Varon k)iast und Reuter bethtiligien, 
ivnrdi^li Marko« liNd Sndl's Znsaßanträge mil 
großrr Miji?rität angenommen. T. P. 

( S t e i e s m  a  i  f .  l  f  S  t »  i  l  d  u  n  g  5 -
Siereitt.) In k^er ^ciKung vom 28. Dezmber 
v. I. stlos» der di-sjährige Ausschuß deS ^^iolks-
bildungsveieines seine !l>äligkeit, um dein nen--
geivälilten die i.^eitung der Teschätte zu nb/rtra-
gen. Prof. Iiirof v^rl iS den von ihm v^rfapten 
Rech-lischt,ftsbeiicht. in welchrin der mit Neujahr 
abtietende '?!uoschus; über s^ine Thäti^ikeit im 
nsten Uerein^jahie. sowie ub'r den Stand ter 
iliereiki-sache Bericht eist^Utet.r Di.scr Bericht wirS 
in Druck gelegt und jämmtlichen Äereinsmitglie» 
c^ern zngejchickt werden. Hierau» erfolgte sofort 
die Konstituirung deS neuen AnSschnsseS. De 
selbe besteht i^iekanntlich ans den Herren: Direk­
tor dn L! hr rbilc^ungsanstalt Dr. Adam. Dr. 
Altmann, ^ontreatnli'ral Äreü^ich. Direktor (tiS' 
feldt. Dr Hiebler, Huber. Dr. ÄoSjet, Prof. 
Dr. Veiks^ed, Dr. ^^ipp. j.^ant'eSfchuliuspettor ?r. 
Wteiictika. ^ium Obmann winde geivählt Con-
treadm r^it Breisach, znin Obmanustellvkrtreter 
Herr H. Huber, zum Kassier Dr. Altmann, z > 
SchliftsiitiieiN die Hcrieu Dr. Leitgeb nnd vr. 
Wretschko, zum O ko'iom Dirrktor Dr. Abuni. 
Dr. Lipp hatte im Voraus erklärt, d.iit leine Tl)ä-
tigkeit im !liejchSl.Uhe ihm nicht mehr gestatte, 
die bit^her bekleidete Obmannsstrlle wieder anzu-
uehmen. DlN ausscheidenden Mit,gliedern M. 
ijliit.r von Franck, Prof. Dr. Jlwof, Dr. S.,ria 
u»d Tnl'ner ivurve der schriftliche ^^ant deS AnS-
schnsseS sür ihre bisherige Tliätigkeit anSzudriicken 
beschlösse». 

( N  e  u  e  A  u  s  i  c h  t  ü b e r  M  o  r  a  l . )  E i l ,  
Pfarrer, ivo? ll)ut nichts zur Sache, ilbri^ens 
ist t»erselbe tro^ s.ineS deuischen Namens ein 
Ultranationaler von l^instem Wassel, hat sich kurz­
lich glänpcrt, eS sei sehr gut. daß in seiner Ge­
meinde tie uneh lich-n lSeburtf» i» Zunahme 
begiissen, loril ieinerz-'it dann mehr Taglöhner 
seien und somit ein billiger Lohn möglich sei. — 
Komtnentar überflüssig. 

( ! h e a  t t ^ r . )  A m  F r e i t ^ i g  d e r  „ L a n d f r i e ­
den", une dentsche Komödie von Äauernfeld nennt 
sich das getnngene Bühnenstück. dciS vor einem 
mäßig bejuchten H^nise "ufgesührt wurde. Das-
stlbe wu gut stuc»rt und ist besonders Direktor 
Nt^s^nfeld (Maz) z», loben, außer ihm verdienen 
.'^vrr Pohlcr (Kunz) und Herr Meißner (Stöbert). 
di!r z-rar einige Ml>l< schivanft,', er oähnt zu wer-
den. Aiich Fr.ui P.irlh ('^^li^titte) und Heir 
Liguori (Menzinger) spielten brav; Frl. v. Narl-
steiil ^Kath'lri >u) t0!.'iß noch nicht Ächinerz und 
i^'iche heltigeie '.'tsf fte bühaeng,recht zur Darstel-
liing zn biingcn, iiire Slimine klin.jt dabei krei­
schend. Schließlich sei noch der beiden komischen 
Fignien. p.s Nofs.sen und seineü Laucha (KtV 
p.ulu). gei achi. welche durch die Hrn. Rosen Ui»d 
L^iinttl, lriitsun ziii Dalstellnag gebracht ivnrden. 

Vermischte Nachrichten. 
( F r a n z ö s i s c h e  B r i e  s  l  a  u  b  e  n  p  o  i i . )  

lieber toese int rts'saiit^ Po't lesp. Depksch^'nbe-
söld rnngSeiurichkuiig schreibt man: Au< vielfa'.ch 
aiigest^llten Ezp'riineiit n h.u eS sich ergeben. d.'ii 
jfde Biiestanve 70.000 Worte, deMirach .ilso 

Dlpescheii von 20 Worten besördern kann, 
und da jet».^ L^.>ort i)0 l^entim s kostet, so er« 
gilit sich d.tdnrch ein Werth von 35.000 Franko. 
Dies'S l'rinalie sab Ihasie i!rgebn>ß lvird dnrch 
ein iben;o einfaches als sinnreich S Verfahren er­
langt. Die Dspesch n sind mit sehr kleinen Buch-
st>U»ett geschrieben und salgeii einander unmittel­
bar. ohne Ranmvttlnst, aus einem und demjelbeu 



Vlaite. wovon eine photogrt^phiscbk ?!krkleln?ru>!i^ 
tius Ekidkiipnpit'r abi^cnommcn wird, nr'd diese 
Phvtoqrliplnt ist es rben, die der Bricstciul'.- tui-
vcrtraut und vvii ilir übulnachl wird. D>ksc^ 
Verfahr«n noch t'elvollkommtt «vtidtn mit 
Hülst von ^eullS duicb veisäN't'kne 
Admlnlslrttiton'n und nanlelillich dnich di.' unttV' 

Tklkj^rtiphic !N Anweudnüsi qebuichlcu Ab-
kltr;utt>^SsctjlüsleI. Man hofft, d.ip Dank dieser 
Vt'lvoUkvmmuli^^, dik bttliiK crlnchlcn Resultale 
v.lz«l)nfaäit Mtrden könnrn. und dnsj solchergcst.tit 
nnt llnziqt Briestauti<' süv U5l>000 Franks Dr-
pkschen zu transz'orlirtil im ^tlinde snn wird. 

Bom Büchertisrh. 
Wli b'inj^ni in un'nkm hettkij^e», Fi'iultrlon 

eine Prob? «uS dk>i (Äct'it'tUcli, »l'.lcbe I  ̂  li a n i> 
« i l e tt b c r e r, Sic dekauntk >telnsä)c Dich-

Nlitt, unttr dem Titkl. .Fsn,' ' z"M Pesten 0er 
..llntcrstntzung de' vt'swuudkten denischkn jlrit,^er" 
l'kl ausgab. 

Das Vorwolt, »vtlcheS Äo'<>crl Hammklling 
dazu schritl», zeigt uns nicht nur. daß wir kS 
liier mir kiner Sammlun.^ kchtei Blumen der 
P o e s i e  z u  t t » u n  h a b e n ,  s o n d e r n  a u c h  d e r  A t i  d > r  
Mildthätl^^ktit. welcher dulch k'ie edle Wi^muNj^ 
dtS Reintrtr„st'S sich ken»,zeichnet, m^'cht es wun-
schcnswerth. dich diese Gedichte rrchi weite Bcr-
blkituug finden, sie werden j.dem Deutschen eine 
willkommene Reujaliri^spende und ein WcrltieS 
Antenkeu an t!N patriotisch?? Frauenherz sein. 

W e u i l l e t o n .  

vtntschlund 
W r sli»!Mt de» Deutschen v^naii in de» Schlacht? 
WaS macht sie so t^^ps r und kiilja? 
Es ist Bard'Nossa mit i. u r '.l)>acht, 
Ieht durste zu Hlllfe er ii.l, '«! 
v.in Lchtvtlt l)at geklunj^en, s'in Schw.it und 

je«n «chj.lo — 
Der PlU»n ist gel,rochen. das Worl lil eisullt, 
Und ilber den Häuptern der Streiter ter Kluste 
Da gleitet ein l'UchtkNder ^tern durch die 

^^liste! 

Der Stern dtr verl»!ichen in Deutschlands Nacht, 
Der versunken in t,it<>er Klnt --
Ans langem Schlnmmer ist neu »r erlnacht, 
Er lvar ja iu treuester Hul. 
Der Genius Deutschland s, sein schirm und sein 

i^ort. 
Er trügt ilin nun jubelnd durch Kamps- und 

durch Mord — 
Jninilten der stiirmenden Wogen der .^rieg r 
Da wir!» er zur leuchtende» Fatfel der ^ie.,ei! 

Und „Heil Dir. me.n Dcntschland!" tonet «S 
laut. 

Im Echo erschallt es auS Geistermnnd: 
„Heil Euch! Kameraden, die Eiselibrattt 
„Das Schwert, eS tljue den Volker» lnud. 
„Das! keimend die Sl'at. die einst L'ettlschlanc 

gldliugt 
„Im Blute du Kämpser, zum Richte ausringt — 
„Und jauchzeuo wie ehmals. begeisterte Lieder. 
„Die Lerchen deö i^rieges, empor'chwel'tn wieder!" 

Und tius l)ohcm. gnvtill'gen l)iop twran 
Fiihrt jep Varbaross.i t^ie Schaar, 
Mlt Deutschlands 'Z^anner da sührl er sie an, 
Daö grtrauert so Manches Ialir. 
Ikj^t dürft' es erstellen zu lierrli^lier Pracht, 
Ans des ^^'alerlandes versunkenen» Schacht. 
llud weithin da fl.ulern aus innlljl.len i5chwill-

le oeichei', die Freiii il dtn Denllchen eiring'n! 

Uitd DtUtschlaiid gernsen ans l>»ngsln Walin 
^iltringl sich der .^telte d.,' Äuch,. 
Mit Strömen von Vlnt elkämpst e^^ di. B..l)N 

die es iu brannten gedacht. 
Doch '')u^chl nnd Blut, sie niach u das ^^/ialk nnr 

srei 
Wenn das D'itte ini Bunde — ^er Deuischei 

^ren'. 
Die Treue, die seli'st sich liesjel,end, loül stieileil 
U m  L i c h t  n n d  u m  F r i e d e »  s ü r  f i >  l i s t i g e  

Zeilen! 

Die Treue sie ist das reinste Gold, 
Der ^jteis. der die Völker umspannt 
WaS sie in bluti.,e7 Minne getvollt, 
Das keimt sellist i 'n seiirdlichen Land 
./Aeid einig und treu stets!" sa tönt eS im 

Chor 
Dör Ges.ilj'lu'i, ringS .,iiS den Hn.ikl'» I>ervor, 
Dann ioird Tchwarz-iotl»-golden aus ewi^i be­

kunden 
Dab DtttschllNid durch Treue die Freiljeit ge-

snndrn' 

Eingesendet 
Wie berechtiget die j^lagen iilter die Ueber-

grisfe des Vahnper>vi>c>Ie^ sind, iveiche es sich den 
disseA Beu'eh ^mittel lienützenden Parteien geg'i,. 
illier ntiinnier nuurbt. l)n-be auch ich tviederholt 
ersahiili, lwe ivenisiru Taj^en, .ils ich den 
'^'eamtcn Herrn Lilleg iil Pößni^^ l'at. meinen 
Knecht nicht jedesmal jo lai^ge ivan^n zu lassen 
wenn er eine Fracht büngt ^-der l^l'lwtt. nnd nicht 
andere Uliznkön.mlichkeiten zu ver iiilllss n, wie tS 
eben Tag^ zuva. ge schul). 

Wie sehr ich im Nechtc uni^ Herr Litleg im 
Ultrechte tvar, laß! stch leicht nachiveisen. 

')ch will ljier nur erwähn,n. dap ich mit 
meinem Änlucheu diesen Beamten so außer Al,s^ 
sung brachte, daß rr mir drohte, m'ch arrelire" 
und den eben nahetld n Zug m inettvegen nicht 
abs.'lren zu lassen, j.i er vbcrjchittt»te mich mit 
einer Fluth der oldinärsten Schimpsnamen. ir'or-
uNter Krastausdrücte tvaren. deren sich das gr-
meinste Fratjcheltveib schämen müßte. 

So wie wtr, ging es M^nichem schon, ntld 
briiit^e ich hicmit einen allgemeinen Wunsch znn» 
^^lüSdrucke: Die löbl. Beiriebsdireftion möge die-
!-!! Beamte!« btild abberl>sen, sie n'i>d ihm jedeit-
s.'ili' in der PuSzta eine ^t..tiott auefindig ma­
che'! kmnien. wahi'l er seiner Bildu-ig nach gelwit. 

'1.'ös!Nij», den :jl. Dezember 1870. 

Anfruf! 

Liil'liche Nedakliai»! 
^ler lti.sige Maurergeselle Simon Koppitsch 

fand am '^6. Dez.mber d. I. Abends bei der 
Gasbtleuchlungsanstalt in Ml^rburg in Arbeit 
stehend, dnrch eine G^isuisströ'nung im Erzeu 
siU 'igsranme den Ekstickungötod nnd ljint.rläsit 
eine Witive mil vier nnmundigen Kindein. V0l> 
denen das älteste im /. I.chre steht, das jilngste 
ein h^'lbes Jahr alt ist. 

Diese nngliickliche Familie, ihr.s Ernährers 
beraubt, btfindet sich in der diirsltgstea Lage und 
sieht bitterer Noth entgegen. 

Wenn auch s.iteno der Gemeinde Ailtsanf 
geboten w.rden wird, deien Noth möglichst zu 
lindern, so kann bei den kleinen Mitteln der Ge­
meinde die Hilfe doch auch nur eine kleine sein. 
Die grferti,tte Gemcindevorstehnng erlaulU sich 
d.'her die löbliche Ned.iktion, welche schon ost 
durch ihr geschältes Blatt milde Samrnluugen 
veranstaltete nnd sich hiedurch den D.mk vi.ler 
llngliickllchen ern'arb, dringendst zu etsnchen. auch 
di.ser armen Familie, welche am Uneutbehrlich-
sten Mangel leidet, sich gütigst annlhmen un^'' in 
Ihrem Blatte sich an die bekannte nnd stets be­
währte Mildthütigkeit der Beir'ohner M irburc^s 
um Ni.lte Beiträge lvende» zu iuollen. 

)n Eriy^ntung freundlicher (Aeii'ährung die­
ses Erincheus zeichnet man sich einer löbl. Re-
d'ftioii ergsbenste 

G  e  n t  e  i n d e v o  r  s t  e h u n g  i A  a  i »  
am 29. Dez. 1870. 

ttoiirad Seidl. G^miinde-Borstehei. 
Milde Beiträge tr'erdkn in der Adtnini-
siraiion dli^seS Blattes entgegengenommei!. 

E i n g e s a n d t .  
Seitdem Seine Heiligkeit der Papst diirch den 

l^ebranch der delikaten lie'vnlck^c'i^ry c^n knii)' 
glitiflich wieder hergestellt nnd viele Aerzte nnd 
Hospitäler die Wirkuna dcrsellieu auerkannt. ivild 
Niemand mehr die Heiltr.ist dieser siistlicheit H.il 
nahrniig b.ztv^ifeln und führen ii'ir die folgenden 
^tranNieiten aii. die tie ohne Antvendung von 
Mkdicin unt) ohne Kosten lieilt: Magen-, Nerven-^ 

Brust . Lungen-. Leber-. Drüsen«. Schleimhaut-. 
Athem-. Blasen- und Nierenleiden. Tuberkulose. 
Schwindsucht. Asthma. Husten. UnVerdaulichkeit. 
Berstapsnng. Diarrhöen. Schlaflosigkeit, Schwäche. 
Hämorrhoiden. Wassersucht, Fieber. Schtvindel. 
Blutaufftei.ien. Ohrenbrauseu. Uebelkeit und Er-
brechen selbst ivähren?' der Schwangerschaft. Dia-
beteS. Melancholie. Abmagerung. Rheumatismus. 
Nicht. Bleichsucht. — 72.000 Kuren, die aller 
Medizin widerstanden, worunter ein Zeugniß 
Seiner Heiligkeit deS Papstes. deS Hofmarschall 
Grasen Plnskoin. der Marquise de Brshan. — 
Nahrhafter als Fleisch, erspart die Revaleseisre 
bei Erwachsenen nnd Kindern 50 Mal ihren 
Prciö im Medieiniren. 

Lertif.'Nr. 73.41L. 
Gnseil in Äteierm.itt. Post Birkfeld, Nr. IS. Dec. 1S6S. 

Mit Pe giiügeu »ind pflichtgemäß bestätige ich die 
günstige Wirkung der tisvatssoisre. Dieses vortreffliche 
Mittel l)at mich vou entsetzlichen Athembeschtverden, be­
schwerlichem Husten. Bläl)halS- und Magenkrämpfen, woran 
ich lange Il>l>re gelitten befreit. — 

B i n z e u z  S t e i n i n g e r .  P e n s .  P f a r r e r .  
In Blechbüchsen von '  , Pfd. fl.1.50.1 Pfd 

fl. 2.50. 2 Pfd. fl.4.5.0. 5 Pfd. fl. 10, 12 Pfd 
fl. 20, 24 Pfd. fl. 3f». — kevalesvivrs Ltlv-
colutve in Tabletten für 12 Tassen fl. 1.50, 24 
! lösten fl 2.50. 48 Tassen fl. 4.50; in Pulver 
für l2 Tassen fl. l.50. 24 Tassen fl. 2.50, 48 
Tasten st 4.50. l20 Tassen fl. 10, 288 Xaffen 
sl. 20. 57L Tasse« st. Z6 — Zu beziehen durch 
Barrv du Barrt» öc Co. in Wien, Wall-
f i s c h g a s s e  i n  M a r b u r g  F .  K o l l e t n i g .  
Grazervorstadl. Tcgettlwssftraße 10; in Pest 
! ö r ö k ;  i n  P r a g  I .  F ü r s t ;  i n  P r e ß -
b u r s i  P i s z t o r t > ;  i n  K l a g e n f u l t  P .  
B i r n b a c h e r i  i n  L i n z  H a s e l m e y e r ;  
i n  B o z e n  a  z z  a  r  i ;  i n  B r ü n n  F r a n z  
Eder. in Graz O b e r r a n z m e y e r und 
lK r a b l o w i h. Apothele zum Mohren. Murplatz; 
! N  L e m b e r g  R o t t e n d e r ;  i n  K l a u s e n -
b u r g K r o u st ädte r; und nach allen Gegen« 
deit gegen Baar oder Pottnachnahme. 

Jeueste Nachrichten. 
Berlin. Am 28. Dez wurde, nachdem 

das Fort Moni Avron am 27. Dez. zum Schwei-
gel^ gebracht worden war. der Bahnhof von Roish 
le S c n'irfsam bischassen nnd die inBondy kau-
lonirende seindliche Artillerie Vertrieben. Der 
Verlust der Deutschen beträtet 3 Mann. 

Am 29. Dez. wurde liter Mont-Avron be­
setzt. wo viele Lafetten. Gewe^, Munition und 
Todte vorglsuitden wurden. Die außerl»alb des 
Forts befindlichen Abtheilungen des Feindes gin­
gen nach Paris zurück. Dießseits kein Verlust. 

Bordeaux, 20. Dez. General Chanzy 
meldet ans Le Mans. 28. Dez.: 

General Iousioy ist gestern mit einer mo­
bilen Kolonne nach Montoire abgegangen, um 
den Feind zu überraschen Es entspann sich da­
selbst ein lebhaftes Gefecht. 

Der Feind ging in der Richtung nach Eha-
teau Renault zuriick. wurde fünf Kilometer über 
Montoire hinans verfolgt, verlor huttdert Tefan-
geue, lKtpack. Munitionswägen und mehrere 
Öfft ziere. 

Bordeaux. . '!0. Dez. Der Kriegsrath ist 
»nieder nach BourgeS verlegt. Am Neujahrslage 
findet kein osfizieller Empfang statt. 

(NambkttaS Reisecindrücke über die militäri­
sche Lage siiid sehr günstig. 

London. 80. Dez. Die „Daily News" 
melden: 

Die sianzijsische Regierung ivird keinen Ber-
t'eter zur Äoitierenz eutsenden. wenn England 
nicht saimell die sranzöt'lschtn Republik anerkennt. 

Madrid. Dez. Die Regierung wird 
detl (Äesetzentivurf über die SuSpenston der Ber-
sussungögaraiulku zurlickziehtn. Die Entwaffnung 
der repnlilikanischtn Bl'ta'llone nnd Miliz hat 
begoniiktt. 

Man legt das Attentat auf Prim der re-
pnblik'iuischkn Partei znr Ltist und glaubt, daß 
die llnion libti^ale die Situation im konservativen 
Sinne zu ihlen Gunsten ausbeuten werde. Prim 
>!! zwar nicht tödtlich vermundet, doch dürste er 
slir politische (Stschäste auf immer untauglich 
bleiben. Scineni At^jntanten mußte der Arm 
alnputirt tverden. Die Attentäter entkamen zu 
Pferde. 



Pettau, TV. Dez. (Wochenmarkttb c? i cht.) 
Weizen st. 4.70. Kor» fl. 4.—, ^«erste f!. 2 9Y, Hafer 
ft. L.—. Kttkurutz ft. 3.20. Heil'ett fl. 2.^0. Erdapfel 
st. l.so. Hirsrbreln fl. 6.50 pr. Neh. Miudsleifch 27. 
Kalbfieisch 26. Tchweiiisteick lung 2ö kr. pi'. Psd. Holz 
L0" hart fl. 12.5,0, weich fl.i».-. pr. Klafter, 
l,art 80, weich 70 tr. pr. Netzen. si. 2 20. Stroh 
Lsger- st. l.70. Streu, s!. 1.20 pr. v^-e-iNnr. 

Z 590. Kundmachung. 
D't Bezirksvellulunj^ hat in il»rcr tiellligen 

aupklordkntl. si^uiisl soljicndc Beschlüsse 
1. Vom l. Iüllllkr 1871 0N sind die Do­

tationen für sammtllche Bolksschull>l»ler des 
zirktS aus die Be^irksfasse zu ill»trNtlimetl. 

2. Bon dtrfelbeii Z.lt tin ist tNt sammtlichen 
Bolttschttten des Vez.rttS dir ^cl)ulgcl^et,lrichluNt, 
aufgehobtn und hnt es 

3. von einer Abs^ljiiKuttg des Wcrlhes der 
^atmalgiedigkeitett und t^inzahiun;^ dieser in einen 
stslen Geldbrtrtig verlvandeitcn Koltekttl'en in den 
Bezirtsschuljond abzukommen. 

4. Aus der Uebcrnahnle der ^^ebrerdoiaiioneii 
auf die BezilkSktisse soll dcn Schulj^emeiudiN cui 
ErNtNttUUgSrecht der i^^elircr nicht eriv.tchsen, sondern 
dasselbe hat nach K. 6 des Äesej^eS voitl 4.Fcl»r. 
l870 Übel die Aiechteverliallulsse !lrs ^»el,rerstaN' 
dss an den Vezirtsschulr^ttli ilberzUtleljen. 

5. Ie«en Schulgemuttörn. lvclchc bis nnu 
dte lkbernahme der SchulletiRrdolalionen nus 
ihren Ortsschttlfond beschlossen llaben,' bleibt e^^ 
sreigesteUt. in Folge der lltbernalime der Lel)rer 
dotatiouen auf die Äezirkskass^ k'icjen Veschluß 
zurückzuziehen oder an demillbett sestzuhtilten; in 
letzterem Falle ist den zu solchen Lchulen ein^l-
schulttN Gemeinden bei Borschreibung der VezirkS-
umlagen jenes Untlugeperzeut. lvelches der Urb^r-
nal^Mt der Echullehr,rdot'tl0!>en entspricht, nicht 
aufzuthtilen. 

ti Nachdem dik B zirksveriretung sämmtlichen 
KollefturspflichttglN die ^iitzatiluiit; il)rer in Geli» 
abgeschätzten Naturalgiebl^tkeiten erlicht. io ljU sie 
auch dahin initzulvirken. dap elne solche dein Ver­
pflichteten erwssene Abj^abe nicht uliter einem ati-
deren Titel doch eingehoben ivciee; die Vezirke-
vertretung l»»c,hrt sich daher die Iutervtntion be> 
allen Verhandlungen, welche dliritber einznlelten 
sind, ob zu einer Kollektur der Lehrer, M snier 
oder Organist bezugtl.. chtigt ivac. 

7. Da voraussichtlich ln dcn ersten Monaten 
des JahreS die '^^ezirksutulagen nicht in den» 
Maßt einfließen tverdcn. lvie es zur Deckung der 
allgemeinen Vezlrtsumlatua und der Schnllehrer 
dolationen ersoroerllch iväre. so ijl. sich an den 
Laudesau»s(l»uß mit dem Ersuchen zu »venden. 
den At)gang an den an die beiden Veziltsjchul-
rälhe avzusithrenden '.!<tlra,^c, ivelcher durch Ein­
zahlung von sitr Schulzweckt c^nrepartirten Ilm-
lagen nicht bedtckt ist, vorschpsnveise aus dem 
Lattdrsfoude zu decken. 

8. Ist sich an dcn l)ohcn Laudtl'g init riner 
Puition um Aendernng der Gtsepe vom 4. gcb 
ruar 1870 zur Regelung der Errichlun^i, der Er 
Haltung und des Besuches ter össenllichen Volks-
schulen und zur Regelung der!)techtSverhaltnisse 
des LehrirstandeS an den i-iffent. chen Bolksjchulen 
dahin zu tvenden, d^'p Schnlgelv und Kolleklurett 
gesetzlich ausgehoben UtiV die öchrerdointionen luis 
den L'Mdesfond übcrnolutnen lveri'kn; ferne,, daß 
jeder i!eitcr ciner Schule die iin dcS G sctzes 
vom 4. Februar 187l) itber die.'»iechtevrlhiiltilisse 
des Lehretstandes auSgesprochtne Funllllineznlagc 
zu erhalten habe. 

Die vom Land.öschulrallie jenen Lelirern, 
ttielche keine Unterlehrer ht^bku, »i^'elklUinte t^ulik 
tionszulage soll denselben aus der ^)^ezirkstassa 
bis zur definitiven Entscheidung rlsolgt l»ezl.hnngs' 
Wels? ins Präliwinare einb zogm »verde,'. 

!). Der Z^ezirksauSschus; lvird zur Durch-
sührung der vorstehent^en '^^^schlnsje b.attslrastt. 

BezirkSauSschusj M'^rbnig am Dez.til-
b e r  1 8 7 0 .  D e r  O b m a n n :  K o n r a d  S e i  d l .  
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all die Gönner und Freunde de^^ katl^. GeseUrN' 
Vereines, zu dem ntn l. Zänner slattsiN' 
dendeii löji^hrigku (^liint'un^^^skste in »tliomaS 
Oötz' Bierhalle. 

NüljneS IN der (iinli^duiigst^ute. 

c» ! rsfle Zalon - Hängelampen mit 2 
U"d ^I^renner sl»d zu vcsfauf,n. 

<Zine .Drekvrftel N'ird zu kaufen s.esuilif. 
Attssnuste iiiellU'er il'eiden itN dieies 

Heiratö - Antrag. 
Eil' Witwer bei sw ^^alue nll. ^ltealitälen-

besij^er. lvilnschl ii.!» mit liiiem Fräulein oder 
tindellosen Wittt>> in l^lcichem Älter zu- Verehe­
lichen - - Eru.üns.tt isl !ollt»es Penebmen, .Ikennt^ 
N'ss- f«r O<kott0lnie und ithschasl und 
ein V^rnwgeii von 10W bi»^ t20i^ Guide». 

Adrelle bis 10. Janner l871 an Hrn. 
Grolltnt^n, Post restuile, DotNqasse, Marbnrg. 
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Dtttllt lNld AltttnpftMttg. 
?tachdent ich mei« G.tschaus 

..Mr Mdlßnid«'' 
mit 1. Iäiiner 1871 zur weiteren Fithrnttg mei-
ncni tnel;tjahrijien Obeif'llncr. .<>e!rn Josef 

in ter stein, ltberiiebe. spreche iet> einetn 
li(ichvei.el,iten Publikum sitr nlie so vitlstich 
l»e>viesette Woljlmolien wärulsien D>ult aus 
uiid bitte zugleich. sflbe»> ul?gkschmäi»rt tNlch dem 
neuen Leiier geniehcn zn lly'se». Er lvird gewis; 
eisrizist belnilbt s^ln, das ilim i^eschenkle rlenuen 
in jtdel .<>illslcht vollkoiNluett zn rechlferli^^en. 

S. Tchraml, 
898 Weitt >losZl>nndler. 

Eiiilaiimg 
zur statutenmäKige» Geueral-

Versammiung, 
welche NM I.Iänttir Ii^7l »ni 2 Uhr Ztaclimittag 
im Vokale de» ('»errn Fianz Tschelixii (WamtU'inttShalle) 

nbi^ehalten wird. 
Vom Kriilikrii - Mlreiiühuugs - Verm 

in Mtttl'urg. 897 

virMrät KUoar, 
Doliwr der lleill^ttuäe» ortlimrt 
tnAlicIl in ^oiuer 'fsgyMofsiNSSSV 
kti'. 5, I. 8tovlc, vurMfllt sol^SL liau». 

b'iir ^rmv ttt,l'nt.j;oltlit li vn» sZ — 4 

Är. 5241. 

Kimblllachung. 

(886 

^eine k. f. apostolisctik M'ijrsliU haben tnit 
AUerböchster Enlschliepting vom 4. Okt^^ber d. )  
den 'voin sleiertn ^^^tiudla.^e »ini^tüionlinenen Ärsttz-
eiittvurs. wotnit der ^l i^ts,etneittde M.ubnrg die 
Einhebunt, von Zinokrenzcrn .nf we l.re ziv.i 
)a!ne d. i. pr0 1871 ttn.> 1872 bewillig.t ivird, 

Ällesgnavisisi zn il^nelimigkn .^eruln. 
Pon dieseln unter .'!. De^eini-er l8t!^ i'nrch 
Landesgeseh-'und Ä rlNkiüUli.^^^bl.'ll geinach­

ten Gesetze iverdc» ljterwil i.uiiiiiillche Heiren 
H.nu^msij^er und iei, lu der i5ta'dt'. 

nteinkteMarburg zur ,^et,alnstt>i Darnachachtttttg 
mit dein ^^^eisiigeii in k>l,' zlennlilisj das; die 
(.^iuhebtl-'j', brzi'i'.lich Eittzalili-ng der .iniokienzei 
vl'n d.i, lncsi>l'il".'^ewahttelii schon vc>lu l. Jänner 
187l angesaugen slaltzufindei, liat. 

^ladt^unt Marl'iil.t am Dez. 1870. 
Der Z^itrgernteister: Dr M. Neiser. 

l̂üturZöselüekts 
des t« Jahrhundert». 

Vier VoriMgt« 

vo« Ar. Kart 
l. l)i<^ Zeit, .>lartitt I^uttrl^r mul 

2. I^io Cmün' 
unci tlik .Iv8uiwi». ^ !!. ^nkiantl äl'i' 
diisäer1an<1v;-^t»u(.!ml<>^, l'.l^lumlk. 4. 
ija1)6t1l unti ^Inrikl 8tunrt. 894 

Asi'lnu'^. 

.. 

8 likr. 

Wiedereröffnung des 

Huiz-iiKIriiilillhIkiiurliiilsts 
.UlUer der slilltereil Firma Zloß»»«»»'. 
In meinem Hause Nr. 7 cnsangS Meiling ttnrd 

trockenes 18zölZjg. s hartes und lvriches ungeschlvemtn-
tes Holz,da«n e^l-teaui^g-zeichiiktekrainerische Stein« 
kohle von voiziigl'chslel Giite in gropen lvie in kleitten 
Partien billlgsi verkanst und tnit geringer C'nt-
lohnung in s Haus gest llt. 

Geurigte Antrage itbcrniinmt auch daS Dievst-
botenveunittiungs Bureau in der Burggasst. 

Zu' Erleichtnng t'kS Publikums können 
auch PestelNii'g.n dnrch Korielpoudenzkarteii be-
wcilsteliige! lv rdeii.' ^ossf vfSUkNI't. (8S1 

«tür 

Eiltheiillischt ttitd Fremde 
«liv unö 

llörrsllklöiäsr-

Iltea«rI»S« 
V0U 

t l o i s  k i o e t s r  

In WUtti lZnrx, 

Eckt k»ei Hl'lll'n- und Poflgnjse 
M. U2. 
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„ 7 „ „ 12 
„ ^ „ ^ 

Ulintt» Paletot votl . fl. IS bis fl. 50 
„  H o f e n  v o i t  .  . .  6  . . . .  1 5  

Schmarre Hosen von . 
Gilet voit .... 
Zi(gd'Nöckt vott . . 
Haveloks von . ... „ 18 „ „ 40 
Loden Gnba von . . „ IS „ „ 25 
Kalon-^njiigt von^ . „ S4 „ „ 4c^ 

Hallptlliederlage von Schlasrölkell. 
Filr Vestellnngen ist die reichste Auswahl 
der nenesten Stoffe am Lager, und wer-

detl selbe auch prompt a»tügeführt. 

Mo xrti»t« 

ttNll Ztokk Iliult ^lnss 2nr ^nkvrtixunß^ 

i»iii>Bcn prrisfn 
i>vi 

Falching-Krilpftn. 
tAftNck frifcb in 

^1tichmk>stt'5 Eondiiorri, 
»,!)>> VI^ ,l VI^ it» Hotel ßßoki'. 

Mit einer Bettage 

verantworttiche «ednttion. 't 'ruit,i„d »ierlog »lon v?^n.ird '^anjchitz i« vinrt'nrg. /. 8l. Ü. 



Beilage zu ?ir. 1 der Marbnrger Zeitung. 

?. V. Abnehmer von VntkebunftSkarten von de« formellen GlückwÄnschen zum neue« Jahre 
nnd NtamenSfeste 

Herr Graf Brandis. tSutöbesitzer. 
^rau Osiifin Brondis, GulSbes. 

Il'st'f. Freiin v. Rast, GntSl? 
Herr I. E. Supan. Knusmnnii. 

I. Isepp. 
Georg Reichenderg. 
Frcinz Dadie. 

„ M. VerdlijS, Knusmunn.. 
„ St. Pachner. „ 

Cnrl Scherbailln. 
Heinrich 

„ Heinrich Knrnig, HauSl es. 
Frliu Antonie Tisio. 
Herr Kranz Wels. 

„ Dr. Wibmer, Advokor. 
„ Hranz Marb. 

Aiitterer. 
„ I. Krall. Frisenr. 
„ Sckermttller. 

Manthendorser. Htini't'es. 
Äoh. Jöhq. 

„ Dr. Sernec. Adtwk.»». 
„ Richard Mahl, HauSbes. 
„ I. Merio. Kanfman«. 

Alois R'eder, Kleidert»dl. 
„ Pichler. Bindermeister. 

Krau Karoline KarlSberqer. 
Herr E. Janschitz. 

Mattl)ättS Krciin^. 
Mayer Dereani. 

„ Anton Wall>ine>. 
Krau Helene Reiser. 
Herr Dr. M. Reiser, lk. 'Itot^ir. 

stnnmt Kran Gemalin. 
„ Nomnn Pachner, Kausuuntti. 
„ Josef Harittg. 
„ Joh. Girstmayr. 

Kran Marie MirstMt>l>r. 
„ t)tos. Kritsche gel». Wrl'qg. 

Herr Otto Polegeg. 
„ Deutschmann. 
„ !»tnpert Reppni^^. 
„ Michael Teichmeistti. 
„ Joh. Rapoh. 
„ Kranz Polaczck. 
„ Stut^tz. 

Kranz Schein. 
„ Zos. Kogl. 
„ Jos. Ieuko. 
„ ?. Manrn« Perint,er, Admiii. 
„ Zieserl. 
„ )oh. Wratschko. 

Kran AloMa Mnrmal»r. 
Herr K. Waarandl. Glasermeistcr. 

„ Dr. Vrvgl, Advokat. 
„ Anton Hoinigg. 
„ Kr. Wölfling. 
„ Binz. Selber. 
„ Kranz «rainz. 
„ Joses Löschnigq. 
„ Brüder Staiidingei', s^al'ritsl'. 
„ Kran^ Taferner. 
„ L. Löschnigt,. 
„ Joh. Grnbcr. 

Krau Agnes Krulep 
Herr Magister Kert. 

^ Georg Stark. 
„ Starl Landolini. 
„ Joses Banctilari, Apollieser. 

Krau Huber. 
Herr Kontana «d Grillmij^er. 

! " 

! » 

Herr .^snufnl.ittii. ! 
„ »Nayr. 

Apotheker. 
„ Anton Nvwlik. ! 
„ .«arl Fl,icher. 

Dr. S/iodriNjak. > 
„ FrlNiz Ltampfl >. FltUi Ge­

malin. ! 
„ iZohtUin Müller. 
„ Zol)linu Erljart. 
„ ^>eopold Nebeleiß 

Dr. Lorber, AdvoktU. 
„ '1>!lchael Marco. > 

! „ Kr. Driickmilller. 
i Dr. Duciiatsch, Ad^'vkal, stammt 
! Fron Gemalin. 
I „ A. Badl s. Kran Gemalin. 

K. Holzer. 
Ferd. Jiiltller s. Frl. Tochter. ^ 

„ ö. AlbeiiSberg s. Fr. Gemal.i 
Kran Tl)erese AllienSberg. 
Herr.Franz Semlitsck . ! 

S. Vrandl. > 
Ed. Krcnner. 
Stinaz Heil. 
And. Babinsky. 
Simon Wolf. 
A. Reichmeyer. . 
Tschampa Hantle. ! 
N. Koller. ' 
Ant. TombaSko. 
L. MittereMr. 
Matls. Trethan. 

l „ Dr. I. Ltvs^er. 
„ Joh. PichS. 
„ Alois Edler t«. .^rieluil>ei. 
„ Jol). Schwann. 

! „ Friedr. L/elner. 
Frl. Matliilde Leyrer. 
Herr Kranz Bindlechnei. 

„ Franz Äowak. 
„ Maitinz. Kansmaiiii. 
„ Hartnagl. 
„ I. Reittcr ,. 

' „ A. Wenni,;. .. 
^ „ C. ))ienter, „ 

A. s^nandei». „ 
! „ I. Petiernel, 
j „ I. Grnliitsch. „ 

„ C. Httberger. 
W. Geappen. „ 

Krau Dela^^o. 
Herr Ed. Ferlin^. 
Kran Altmann. 
„ Biideseldt. 
„ Küster. 

Herr Ant. Fetz. 
Krl. Mar^^. Waopctilsch. -
Fran C. Pradatsch. 
Herr Iol). Ulrich. 
„ Anton ^^elner. 
„ Attgnst Thit'!, Juwelier. 
„ G. Pirchan. 
„ M. Il^^er. Uhrmacher. 

Frl. Ros. Pirche'.' >i. I. An^^ercr. 
!Herr Jg. Pontvat»« 
^ J. ̂ ^öwentlial. .^sm. a. Wien^ 

A. Hobacher. 
^ „ Leopold Schüttler. 
l „ Franz Rieser. 

„ August Göh, Jnwelier. 

Fr.ill Kolltt^er, HauSl'. 
.. AqiieS Mallti, M. Dr.-Mitwe. 

Herr x^r. Arthur Mallv, ^plrat. 
L. Zintl)auer. 

,, Anton Scheikl. 
Andreas Nagy. 
Dr. Lndlnig Aitterl, kk. 'Volar, 
sammt Fran Geniahlin. 
Herr Dr. Mazim. Steplschnegg. 
Ftirstbischos von Lavant. 

„ Fr. Keschmann. Domdechant. 
„ F. Sortschitsch. Dompropst. 
„ G. Matlaschilsch, Dompfarrer. 

Jg. Oroschen. Domlierr. 
Dr. Pat-k, Domlzerr. 

„ Modrinjak, „ 
Fleck, Dompsarr.Picär. 
Schittto, kl). Pros. 

„ Dr. Ula^^a. 
Kovatschitsch, „ 

„ Bohinz, Spiritual. 
. Dr. Pajek, Domkaplan. 

M. Rola, Cliorvikiir. 
« M. Zank, 
„ Schnscha, Hofkaplan. 

.Voch. 
F. S. Gödl. 
Dr. I. Nölkenzann. M.-Dr. 

„ Var. Sanleqne. 
„ Gottscheber, Realitätenb. 

Fran Lvttise HanSner. 
„ Baronin Lannol». 

Herr Dr. Streinz. 
^ Jgnaz Staudtnger. 

Alois Hattianitsch, ^cl)rer. 
Gottöberger, Hansbesitzer. 

j „ Johann Wibmcr. 
„ Carl Schrnml, Meinlidl. 
^ F. Tscheligi. Nealitiitendes 

Krau ^«anger. . 
Herr I. Wellner. 

„ Hanptmann Griilier. 
« H. Frolnu, Bäckermeister. 

Fran Bitterl v. Tessenl'ert^. 
Herr Ol'erst Perger. 

,» t^osta, Nechnilngsf. 
Stachel. 

„ Domeilij^o. 
„ Herr Schmi. 

I. Hoinigq, )jtealitatenl'es^ 
I. Gschalder. 
Wretzl. 

„ Anton Straschtll. 
„ Dr. !rantt, Advokat. 
« Url'aczek. prakt. Ar;t. 

' D. Hartmann. 
Jpavic. 

A. ')k>ldl. 
Frau Karoline v. Wisixk. 
Herr Joh. P^ruwiejer. 

' G. v. Romendorf. 
„ M. Studl. 
.. Jakob Zeidelbergcr. 

F. Straschill seii. 
„ Kronawetter. 

' Eduard Rauscher. 
„ Baron Ferd. Rast. 
„ Matl)iaS Löschnig. 
„ Jos. Löschnig. 
„ F. Kasperitsch, Lpengler. 
„ A. Zwetler, Agent. 

Herr Feli^ Fricart. 
„ Alois Felder, Realitatenlies. 

Schnlis. 

HattSd. 

Ant. C. Kleinschuster, 
„ Alois Schmiederer. 

Franz Schmidl 
„ Karl Böhm. 
„ Joses Lanrentschitsch. 

Mich. Wallncr. 
Josef Karner. 
Max Baron Rasr. 

„ Dom. Girstmayr. 
.. I. Treplag, Pfarrer. 
„ Anton Forstner. 
„ Joh. Kaufmann. 
„ Advif Frid, Hansbesitzer. 
„ L. Koroschetz. 
„ S. Lucardi. 
„ Friedr. Habermann 
„ A. Stanzer. 
„ Jos. Schmuck. 
„ I. ^lerknsch. 
„ Anton Tschech. Letner. 
„ I. Lorber. 
„ Joh^inn 9orber. 
// Stelzl. 

Frau E. Löschnig. 
Herr Josef Reiter. 

Joh. Tlncl. 
„ Roman Gntmouli. 
„ Laurent. Deutsch 

Kranz Straschill lu». 
A. Oliersteiiier. 
F. llrl'anitsch. 
I. Kansmann. 
C. Adelmanu, Mirtl». 

„ C. Arledter, Ingen. 
Mich. Wreßnig, Hansbes. 

„ Pnchelt, Oberingen. 
„ Ludikar, Inspektor. 

Frau Aana Thenlialter. 
Herr H. Schmiederer. 

„ Serafin Psnndmatir. 
„ Alois THeini. 
„ Franz Oel)m. 

Dr. Radey, kk. Notar. 
Josef Tilg. 

Fran Anna Bnrkliard. 
Herr Joses Sarni^. 

„ I. Ribitsch, kk. L. G. R. 
„ Dr. Dominknsch. Advokat-
„ Dr. Rapoc. 
„ Dr. Kobmnth, Advokat. 
.. Dr. Jpavic, „ 
„ Alois Frohm, Fadrtkant. 
„ Jakob Antauer. 

Menhoser-. 
„ I. & R. Pfrimer. 

Fran I. Renner. 
'»^err E. Jordan, kk. Finanziatl). 
„ B. Kronig, lk. Finauzkomm 

Frau Maria Rottmann. 
Herr Rik. Weih. 

„ Beranek, kk. Ot^erst. -
„ v. Schindler, kk. M.,jor, s. 

Frl. Richte M. Lachnit. 
„ Halliärtl). .kansmann. 
„ Jos. Pelikan. 
„ ^liomaS Göp. 

Frau M. Schmiederer. 
Herr M. Miklautschitsch. 

„ GerdeS jnn. 

Herr Anton Kausmani». 
„ Ogrißeg, Kaufmann. 

Dr. Mulle, kk. Notar. 
„ Karl Purkhardt. 

Joh. WieSthaler. 
„ A. Wiestuger. 
„ Koschek, Postamte-Berwalter. 

v. Cljiapo, Postosfizial. 
F. Schmidt, Postkontrollor. 
F. Edl. v. Kriehnber, Exped. 
der Südbahn. 

Frau Sus. Edl. v. Kriehuber. 
dessen Gattin. 

Frau Anna Omersi, Hausbes. 
Herr Joh. Blaschewitsch, Hau<bes. 
„ Ferd. Kolletnig, Handelsmann 
„ Friedr. Staudinger. 

Dr. Paulus, Hauptm. Audit. 
„ Joses Schrey sen. 

Josef Schrey jun. 
„ Anton Seibt, HauSd. 

I. Herzog. HauSbes. 
I. Lesch«igg. 
H. Thomitsch. 

Frau Maria Tappeiner. 
Herr Emerich Tappeiner. 
Krall Maria Wundsam, Hausbes. 

„ Barbara Tappemer. 
Herr Kr. Gereke. 
^Herr Oberhauser. > 
Herr Kranz Schosteritsch. 
Kran Marie Dieterich. 
Herr Stefan Mohor, Realitätenb. 

Franz Supanitsch. 
A. Schrauher, Waldschätz.-Aef. 
C. Danek, Vermessungsveamte 

„ M. Wradatsch. kk. Kreiskomm. 
Hrau Kath. Waih. 
Herr Wilhelm Kaufmann. 

„ Franz Rödling. 
Josef Silli. 

„ I. Kokoschineg, Hatidelsmanu. 
). Fauland. 

j „ Friedr. Brandstetter. 
Josef Semlitsch. 

„ Dr. Waltner, tt. Vezirtsarzt. 
' „ Dr. Lackner, kk. RegimentSarzt 

„ Dr. Nack. 
„ Roch, kt. Hauptma»n. 

Willner. 
! „ Krempel, kk. Stenereinnehmer. 

„ G. Kraschowih. 
! Lobemvein. 

P stleewein. 
„ Hromatka, Zahnarzt. 
„ Hrauda. 
„ Blecha. 
„' Anton Macher, Hausbefitzer. 
„ Anton Kanduth, „ 
„ Peter Tomafi, „ 

Frau Maria Heider. 
Herr Anton Dirjeh. 

! „ I. Pr.ttner. 
i „ Johann Terstenjak. 

„ Sebastian Lukas. 
Frau Maria Wratschko. 
Frl. Marie Thenhalter. 
v?rr Jakob Swizinsky, HausbefiK. 
„ P. Michelak. 
„ FaleSkini. 

II« 

Hkilolig »»> KriftiMg d«r 
durch dc« Vtbravch tez 

Nannlarltits- KitraX« 

W Miilalt Hkilvlig 
W dl 
I Wmni 
m unll «lor Vvgvkllilion 8ul>8tan^ ui»l Pillen llvs 

Nil'. 
Durch richtigen Gebranch dieser HeiliNittel »vird Leidenden jeden Alters 

geM Schlväche der t!^eschlechtStl)eile. eiitspruugell dllrch Sellistbcflecknll^i, Ans-
schlveifllng lind Ansiecknng, AnSflns» der Harnröl)e n.. oline dasi der Patient 
in seillkiu Berufe ^lestört lvird, uilter Garantie nach ein«r!.^.''jal>rigeii erprobten 
Kur, schinerzloS fixiere Heilung garalltirt. 

llnter Zusicherung strengster Diskretion zu bezielien durch die Ordi« 
nationS- und Heilanstalt des A. Dr. der Medizin, der Lhirnrgie 
nnd Oeburtsl)elser, Wirn II., (»»loctengasse 

Patienten anS der Provinz senden einen aussiilirlichen Bericht nebst 
fl. cill ^rekolnmandirt). >vo iluicii Medizin lind alles ^)iöthige zugesendet 

ivird. 810 
ß/.,un»nu.i..z 
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unit u. 8. Ill /il Iii'. tm<I xli lil'. 
FIvlI« In <7 9 

Dit.Herrschast Negau bei Radtersburg 
verkauft (331 

Biosler-Wurzelreben 
allÄ älten'll Sätzeit. Näheres bei der Herr-
schafts-Direttion Neqati. 
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Ällk ^ Los,' /»ilsnlnlnkll in .10 ZUonakraten K fl. 
Mit dem Erlag der ersten Rate ist der Kmiser schon der alleiniqe Besitzer der Original-Lose nnd der etwa daraus 

entfallenden Gewinne. 

Geld »orschitffe 
auf alle Gattunfteu Staats., Industrie- öi? Lotterie-Effekte» werden zu billigste» Zinsen verabfolgt. 

NI»Ä Vß»rll»,it »II«r KttttuiißxSn HttSktv», u»Ußl SIIlKsriniiUXE^n. 
iiKV 

sur die Wiener iZörsr, desgteicheli fiir ptK, /ranksurt und Berlin, werden zu den ko»llantesten Bedinginigen pronipt besorgt. 

Lrvilit»?rome8«en » K il. 2ä Icr. un«l ÜO I^i'. 8tvmpvl. 

Austräge aus der Provinz n,erden bereitwilligst 
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DlirgestcUi vo» vi-. VI»,»»'«, dr>' mch. Z^afu!t>>! lu Wik». 
Preis sl. mit Aranco Posl s!. 

Zu halikn'in der OldinutionS-Ansl.'Il fü> gthtMl' ÄfllNllhtiltl! 
l>ksonder< Schwäche) de» >Vlc»,^, LtuSt, 

(knrrentgasse Nr. Iii, '.^. Stock. -> 'Ziis^lich? (>rd>iiiiti^'li von II-4I!lir. 
Auch wird durch Korrespondenz behnudclt »ud werde» Metiktittiente 

besorg». Mit Postnachutthme wikd »ichts veiseudet. t;4 
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